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Berlin, den 1. Moser, Se. Königl. Majeftht 
u 0 g bi ich 2 1 


ch war; zu Tracheudetg 
Ik e Sec i ae zu een 
Mafeſtat haben BR 


m 


17 . 2 — 
e. Kd j b . 
ET Expedienten des Lehn . 
Steins dorff II., zum Hoftalh zu ernennen 
en ieftät der König haben den 
e. Maje a 
Maler Wübelm Barth das abe 
malers beizulegen getuhet. 
l Aschen den 25. Okebr. Geſtern wurde die feier⸗ 
liche Sai Ar Kapelle des im Loufe dees 
Jahres neu durchbauten Walſenhauſeßs vorgenommen. 
Heute früh (meldet die Agchener Zeitung) iſt der 
ſeit zwei Monaten hier auweſende 
gereifet, um öber Calais zu Feunen derne; dem 
erz0g von Wellington, nach London zurlckzukehren. 
Wer 0 c e Ae c dieſen liebenswürdigen 
und Beat Aifereffanten Mann k unen zu lernen, 
freut ſich Höfe der Berſicherung W Man 
gleich im Anfange der nöchſten S wi be⸗ 
eh zu 819 daa Ring Kade 
Pitulation von Cadix gendthigt, die FR el 
at Auguſt 1824 weilte, und 


Landſchafts⸗ 
eines Hofe 


er bis zum 


General Mava ab⸗ 


Bekanntlich war er nach der Ca⸗ 


t 


61 5 50 a 0 5 . 
a : 


nd. 


95 8 gen berühmte engl. Wundarzt Sir Aftky 
wi 
Zuſtuud det 


e 

Oebrtuch der Aachener Buder zu erwarten, die ſich 

auch recht wohlthätig setwieſen haben, 2 
* ſun 14 1 ihn 3613 

us U 5 vie 1 tech 4 an d. 1 0 
Wm te m berge Davdie Fürſten von Hohenlohe⸗ 

Waldenburg s Bartenſtein, Joxiberg, Neueuſtein⸗Och⸗ 


10 
111870 
27 


„Kirchberg und 2 enburg borgeſtellt, ‚a 
1 durch das ere nE dee 
vom 18. Nopbr, 1817 vorgeſchriebene gezwungene Ab⸗ 


und Gefälle, und der Erb- und Fall⸗Lehen, fuͤr un⸗ 


vereinbar mit der. een durch den Art. 14. der dente 


ſchen Bundesakte zugeſicherten. Aufrechthaltung iht, 
Eigenthumsrechte halten, fo haben Se. föniak ; 
beſchloſſen, die Frage: „ob der in den genannten 


barkeit der betreffenden Rechte und Gefälle, gleich wie 
der Erb⸗ und Fall⸗Lehen, unter Vorbehalt e 
mung der Norm derſelben, durch ein verfaſſungsmäßig, 
mit Zuſtimmung der Stände, zu etlaſſendes ß, 
mit Art. 14. der Deutlich: i 
ſey?“ der gutachtlichen Beurtheilung des deut ſchen 
Bundes zu uͤberloſſen und dieſe zu verahloſſen. Se. 


koͤnigl. Maj. wollen dieſelbe als verbindlich für Sich Im Hafen von 


zum Voraus anerkennen, gleich wie auch die Fuͤrſten 

lch vaſehen zu utfrmerfen haben. 

e an dea) 48. Dioden.) i 

neee e 

der König von Würtemberg e e a e 
hy 


fenen chen r er v. e. ein Pildie zur Zeit ela, 
egium une ben Na dock leer Gefann ür: Mugabe —-gögie ſich ri 


ſeiner Werke auf den Zeitraum von zwölf Jahren 
ertheilt, welches ſich auch auf die einzelnen Theile 

dieſer Aus gabe erſtreck. n ah 
Da der Bau einer proteſtantiſchen Kirche in Män⸗ 
chen noch einige Zeſt im Anſpruch nehmen wird, ſo 
haben Seine koͤnigliche Majeſtaͤt auf allerunterthaͤnigſte 
Bitte des proteſtantiſchen Oberkonſiſtocſums allergnä⸗ 
digſt zu bewilligen geruhet, daß der Gottesdieuſte der 
daſigen proteſtantiſchen Gemeinde noch fortan in; der 
dazu eingerichteten Hofkapelle in der k. Reſidenz: in 
derſelben Weiſe gehalten werde, wie ſelches ponndes 
„Allerhdchſtſeligen Königs Maximilian Jeſeph Majeſtät 
bewilliget: wan Dieſe allerhoͤchſte Enader wird. mit 
dem Uusdrucke des allerehrerbietigſten Dankzs der pry⸗ 

teſtantiſchen Kirchen⸗Genoſſen bekannt gemacht! 
Aus Manheim ſchreibt man vom 28. Ditnber: 
Es verdient als eine ſgußeterdentliche Nalurs Erſchei⸗ 
nung bemerkt zu werder daß der Rhein fit 48 Stun⸗ 
den um volle eee ill, und jetzt 
3 Schuh über Mictelwaſſer ſteht. Auch der Neckar 
ziſt bedeutend geſtiegene n Dus Fallen der: Barduns ter 
ſcheint damit. n Verbindung Zu ſtehen. Daß Baro⸗ 
meter fiel uin Bruſſel am 20. Oftober unn.d — 8 
tiefer old bei dem fürchterlichen Sture am 9, No⸗ 
vember 1800. Das Thermometer wechſelte auf eine 
bemerkenswerthe Weiſe? um 7 Uhr zeigte es 6, um 
halb 8 Uhr 5, ume bath o/ Hör 2, ug um W Uhr 
4 Grad uber dem Gsfterpankt: „ (Hebalicht. Wer 


ten ausgeſprochene Grundſatz der gezwungenen Adlds⸗ 


en Bundesakte unvereinbar 


u — 
Berge . 


In 


Trauben waren edel, 
len i der Moft ift ſehr ſuß und zart, und la 
n 
u es, auch für de 
zen; ; e Men ge iſt indeſſen nur gering. 
V bderlan d. 
(Voq 26. Oktober.) 


Die 
viele ſelbſt überreif und faus 
die 
liche Feinhelt und Stärke des hiefigen Pros 
\ 1825er mit Gewißheit voraus⸗ 


en mt wurden an den nämlichen Tagen auch 
Diet eee . 5 ee 
ubenheim iſt nun die Weinleſe, welche vom 
Ibabarkeit der darin benannten guts herrlichen Rechte ſchduſten Wetter begünſtigt wurde, beendigt. 


Der ſeit feiner früheſten Kinds | 


heit blinde Tonſetzer Friederict iſt, 85 Jahre alt, in 


Aatwerpen geſtorben.“ Dieſer Mann verſtand alle 


Jaſtrumente zu ſplelen, und hatte, trotz feiner Blind⸗ 
beit, feine erſte Mandoline und andere merkwürdige 


Sachen ſelbſt derfertigt. 1 
ntwerpen i 3 
Schiff angekommen, das ee Slnefije 

Landsleute in hohem Grade beſchäftigt. Aus 


herbei, um Schiff und Maunſchoft in Augenſchein zu 
e un Men rd Pulk 9 

leren zu geſchehen pflegt — finden ſich die B * 
7 7 wenn 15 Frem N Fl Arai er 


r damtt, 
ne Schuͤſſel Reis ſitzen und 
auch mit den ingern aus 


dieſe Leute Sab 4 
mit kleinen en, bene Art „ ſo do 
a Al bla, eee ee 


mit klei 
e 
und ſverſtey. f . 
1 checken. ai 3 and nach 
„der Schüuſſel aus, und aß wie die Chincſen, aber dieſe 
le ‚ir hie Aae ch 4 ben, u 


“fie fprangen wülhend auf, und leuderten — nicht 
cer, indem ſelbiget 


iu 


die Dame, ſondern den Rels ins 1 
durch die Berührung von einem Ungläubigen verun⸗ 
RT. e 
J t a line ig 5 
Rom, den 13, Oktober, In der Nach 
Here ar fe Fee a Ts Gro 
Nach ein Räuber (der neunte), Sofeph Carcaſale 
aus. Pidsterjo, hat ſich ergeben und iſt bereits in 
„das Gifd anz von Froſinone abgeliefert worden. 
ur V e 6 58 p ug n e n. 1 
nd Ar nah Bon iu} ESTER 
LIT 0. rid den 3. a Se,, Moj. der König 
1 an Abend des 26. Seßtembel, als vor 
5 Fessel, er W auslief, wel I" 2 
gen in Pabannd Ei Puerto =dtıco, 


a. „ale 
wird pon dem, Gencralmafde Joſepl 


W Ku ee e e e 
ee bee Mali ve Bon 


eugierde unferer 


Mecheln, 
Brüſſel und der Umgegend kommen ſehr viele Frauen 


zum 9. d. 
ER 
ülterung⸗ 


unſerk, Beſitzun⸗ 
fe 
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E 
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Freg Es iſt dies die dritte Trupptnſondung 
Kr reg Orten D der Macht 
res Königs Ferdinand.: 1m eee 
Es giedt nichts Neues, Cmeldet der Moniteur), 
ader man fuͤrchtet dennoch durch die jetzige Lage 
Spaniens, welche unmöglich fortbeſtehen kann, ei⸗ 
inge unangenehme Ereig affe herbeigeführt zu, ſehen; 
on jetzt if alles vollkomqnen ruhigu c Eng n 5 
10 sun fiche nu 
iq an j . 9 eng 8 f, 83 due 7 
Liſſabenz den 5. Oktober. Dig heutige oſſheh 
Zeitung enthält Folgendes: z en dez Aus⸗ 
wärtigen. Sir Charles, Stuart iſt am 17. Juli in 
Rio⸗ Janeiro angekommen, und Tages darauf ans 
Land geſtiegen, woſelbſtt er mite allen, feiner ı hohen 
Sendung gebührenden henbezengungen, aufgenom- 
men worden iſt. Bis heute, als dem Tage des, Ab⸗ 
ganges des Paketboets (von Rio nach. London), hatte 
er mit dem braſilianiſchen Bevollmächtigten zwei Zu⸗ 
ſommenkünfte. Sir Stuart berichtet, daß eln alge⸗ 
meiner Befehl erlaſſen ſey, die Feindseligkeiten gegen 
A: Foriugiefi ſchen Hendel cio zuſtellene 
8 4 5 4 n 1 1 1 ch. 


Ya 


zuffle⸗ 
on⸗ 


ein Siehe oder Re elamufi 
20 17 zu einem 25 een Ma 


5 eee ſey.“ 


Stadt i Ins 
engen. ſchon. 1 als Vie N werde, 


l, wurde d 
8 KT Die W teten auf 
bie Dikder d der, hr 100 1 Ha 1 6 Pit if 
Karen in er PN, 1 he ihre ins Härıfehe 
a chnelle e 
h 


A 1 Ludwigs XIV. 
pon, 
hundert 


ein kara teriſtiſcher Beweis von den 
Kann, 
cht 
Stanpbildg 


700 cant ſeit ai Jahr⸗ 
gema 8 im Jahre 170 das große 
deſſen g 115 12 Jahre gedauert 
halte, poß hi 11 Lyoß 5 e e follte, 
hielt 1. den Tran eye an Bu 15 ür übe e 
und die 310 Cen tue ürde am 20. 


Juli von der e lichelicu, 1 5 in Bewegung 
jet, die Seine h ch Hapre gefadten, den 
908 170 1 


ce; 


15 11 on bang 
d erſt d en 2 


Rhone hing 
ar min, m ach 


54 te fer 755 g gu 9 

„mach., Loh n 13 RE Der Wagen, 

x dieſen en port HN bat, if, wie man 

11855 von der Regierung angekatfl t. worden, um im 
7 der Kunſte und Gewerbe aufgeſteüt zu 


„ e . e Schrei⸗ 
n aus J et: „So eben 
15 e “unsre 10 Kata 15 Bilbag f ſagen aus, daß 


ein e. Schlog lere zwſſchen d 
Aae de der e jr u „din Sg 


d. M., um 8 uhr 
65 Jahre alt, 
enguy, ermor⸗ 


7 Car 


1 man am 


1 5 


Colt 
des t 
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Sohn der Letz⸗ 

0 0 Hl: ihren, iſt als die⸗ 

1 a Pr 
be 2. Kenne wg m Olfaͤngaiß ge 


ente e 


Een 7 Re 19 1 1 har, ip 
‚Pointe 1 25 1 ae ſind rürz⸗ 
e 
KR Cochran“ BR no, Immer in Schottland 


1 bbnigl. Genet. es als ſeine eigen 
und die. 7 der ih Bart 30 Hebe. 
* e ee 
11 0 ‚au 
4 c Wk | Mate ab eee 

„Die letzten vierzehn 


1 1 
ber n L. 5 dr I 
bis viertauſend Säcke er e 


0 5 

die aan, 26, 2 
g el meldet. D e 1 in 
guſt 132,689 und am 9 50 Tor Hate. 


nu 
225 


fübne Amerikan 


ihre Fahezeuge 


tober 
wo 1 pi hier a 75 SE 


Es find gerade fe von ihm 


Ver Geſchichte“ its ein Dampfboot für Reiſende von Columbi e 
tan 5 00 15 8 eie Sus quchanna noch gb ee 2 . 


A gebaut. Es wird 60 Fuß lang im 
Kiel und 3 Fuß boch ſeynn Das Gewicht an Eiſen 


1. Min wird auf 3480 Pfo., an Holz zur Kaldte, Verdeck de. 


auf 2600 9 „ und die Dampfmaſchine mit dem 
Keſſel auf 2 Tonnen, die ganze Schweren des Schif⸗ 
fes nur zu 5 Tongen berechnet. Dirſts Schiff wird 


gegg unbefrachtet nur tief gehen, und jede Tonne 

da Ma a wol, BR eine t wird — 18 

eißt, Yin 1 apa 1 1 1155 45 Auen fur inen 1 kiefer ſenken. — 

Ugem ifffa 

84 A ur Safer > dusge⸗ 

rer 1 5 die Stürme fottgetrieben e 

6 S in der holland 

5 fel 3 die zu 
U er angekommen. 

5 e beſti 


iges erden 

We 3 w ſich auf 3000 Dolla 
Ulber den m ungenen Verſuch des it. 

den nordweſtlichen Durchgan * —.— Darm, 
enthalten Unſert Blärter folgendes ‚Außfährlicberes 
„Die Schiffe Hekla und Fury verließen am 4. Juli 
v. J. die Weſiküſte von Grdalond, und nn une 
arten: deſſelben Monats ouf das Eid: in der — 
Straße, 58 Tage brachten ſie im Eiſe zu. Am 
13. September erreichten fie die Barrows Straße, 


Peſaro e Er war vor vier Wochen noch und am 27. deſſ. Mon. Port Bowen (73 N. Br., 


dafelbf 
Tochter nach 


Kloſter äunterqubfingen 516 


gor, 


Havre, A 
2 Sachen 


Ja Madbury DBeseinigfe wor t ein Mana, 


gan Sirael Tibets, der 6 5 


1 ec iner 11 Serataliun, JR 


ne Ladung Kale 
wanderer ve 
feltgenonhtn 


ſt sen willend, m N 2 und en 89 L. von Greenwich) in Prinz Ruprtadts Straße, 


Hier verlebte, Die Maunſchaft den langen Winter von 
10 Monaten, der indeß weit eri hake auschradif 


f fi. der 1 Pein r wurde, als inan Anfangs ſich 
Su Feen u. tek, e don potte. „ Die Leute nfacpien Boten e 
nit, ollen 18, (deutſchen) Meilen landetuwaets, und gingen auf 


die Bärenſags; man erlegte 12 dieſer Thiete 
ling ſchoß man ſehr viele der refichfch weißen 


och und 55 Hebie Am Bord der Schiffe befand ſich eine 


gute ene und alle 14 Tage war au m 
+ helden Fahrzeuge Mos kerade. . Die e e 


v. in imgika) e ads Grad unter Null Erſt am 6, Juli fing eln 
en en I ha, 1900 1175 0 : Legni tet Sommer on, und am 1, Juli ine 1 3 
dem Kaiſe 50 wat Eis uf, werauf ſie den Hofen chen und ſuͤd⸗ 
guter Botanifer; u hatte aus vers 4 wärts ſegelten. Zwiſchen dem 24. Juli und 21. Aus 
ten von Jamaika. e m. der opt 0 9a ſie fortwährend Sturm, und mit gewal⸗ 
gen Ackerbougeſel fee orzeigte, 15 ‚ hgebſt 106 1 eis e Bu, Tampfen, weiche beide Schiffe 

anoch dier unsere dee a Olhupch be . '9 . Land⸗ warfen. Alle Auſtrengungen, die Futy 
Vereinigten ie n 00 ae Nie de gi Herabgubringen, woten fotbilos und fie 
'ortige hart 0 dr, Age a ein 1 zu mußt 25, Auzuſt ihrem Schickfal "überlaffen 
perenſtalten, G rk, 5 5 ane auf 19 Der Kiel wor vom Eiſe geſpalten worden, 


Jamaika 5 


a. 


Stadt W iat in Ober Cenpdo Hat ein 
ment. Hens (Maſo 1 


ee 0 
18 10 0 


uadern und 


b 05 1 


109 dag 
eee 
1 1 bis 2 


Kl lern, 0 ze. fach, 


nderbar genug) in 


Die Hikla nahm nun guch die Mannſchaft dieſes 


pröch⸗ Schiffes auf; “fie iſt am 10. da. M. an der Kliſte 


el, Seh geſch 2 


0 
* Werunker ‚720,008 . ir ir haben.“ 


mit en von F ser angekommen. Die Mannſchaft be⸗ 


findet ct ale bei der Abreiſe d 
„nur 5 640 i Welter, find Une We 
fat ond 92 5 End koeckungen find‘ nicht gemacht 
Peg Zödch hat 2 un Außerſt merkwürdige 
mungen bdesbachtet, bei welchen 
a 9 585 — — Compaſſe große Dien Bi 

ie Hoffuung, endlich doch 

dieſer üben zu erreichen, dorf Ak 


dem Staate von New Pork, witb jetzt 2 aufgegeben werden. So weit hat man es 


1 


— gebracht, daß eine Reife in jenen unwirkhbaren. 


enden nicht gefahrvoller und gewiß der Geſund⸗ 
bey yuträglgber 2 905 eine Reiſe nach dem Senegal. 
Jus beſondere aber iſt dieſes Ereigniß für Gopitain 
Sronklin beklogenswerih, der landwarts der Expedition 
nun immer noch entgegen zu gehen und ſich mit der⸗ 
ſelden zu pereinigen hofft. Am 2. Juni befand er 
> 7 (deutſche) Meilen vorwärts Cumberland⸗ 
duſe. , HE 5 
Die Hella iſt in der Nore angekommen, und es 
wird ein K-iegegericht über Capitain Hopper wegen 


Verluſt der Fury abgehalten werden. 


Türkei und Griechenland. 
Konſtantinopel, den 26. September, (Aus dem 
Seſterr. Brod.) Am 18. d. iſt der Silihdar (Waf⸗ 
fentruͤger) Ibrohum Paſcha's, Selim Aga, über 
Smyrna hier angekommen. Er wurde von der Pforte 
mit größter Aus zeichnung empfangen, und, nebſt ſei⸗ 


nem Gefolge, m koſtbaren Ehrenkleidern beſchenkt. 


Dem Vernehmen nach iſt dieſer Silihdar der Ueber⸗ 
bunger der ausführlichen Berichte ſeines Feldherrn 
uber die ſeit Erbffuung des Felozuges in Moreau ſtatt 
gefundenen Operationen und der dabei eroberten Tro⸗ 
pPhuͤen. Die Pforte hat bei Aufſtellung derselben ein 
Bulletin bekannt machen laſſen, welches jedoch blos 
die kurze Erwähnung der ſchon bekannten Exeigniſſe, 
und die Aufzählung der pon Ibrahim Paſcha von dem 
Zeuraume ſeines erſten Angriffs auf Naparin, bis zu 


ſemem Marſche gegen Napoli ei Romania in den Li: 
ten. Tagen des Juni, in Beſitz genommenen Silla 
ſchaften enthält, - e 

Die vor einigen Tagen ſtatt gefundene Verhaftung 
mehrerer vornehmen Griechen, worunter ſich auch die 
Mutter Alexander Maurocordato's befindet, batte unter 
den griechiſchen Einwohnern dieſer Houptfiadt nicht 
geringe Unruhe und Beſorgniß verbreitet, die bald 


Darauf erfolgte Freiloſſung der Verhafteten fie indeß 


5 et, 5 92 
2 Pegel hat im Laufe dieſes Monats zwar keine 


bede n Foriſchritte gemacht, dennoch aber, ſo⸗ 
ge are in r Ortſchaf⸗ 
ten, rere Sterbefälle veranlaßt. 5 

* 1 Zeit ſehr haufig wiederkehrenden 
Feuers brünſte in Smyrna haben die Aufmetkſanikeit 
der dortigen Behörden erregt, ohne jedoch zu einer 
Entdeckung, ob ſolche blos das Werk des Zufalls oder 
orſätzlicher Brandſtiftung geweſen, geführt zu haben. 


ue neue, vom 20. September dort, außgebiochene 


Fraersbrunſt, wodurch, den erſten Aagaben zufolge, 
üer 2000 Häuſer au Kaub der Flammen geworden 
ſeyn ſollen, hat dieſe wichtige Handels ſtadt aut Be⸗ 
ſtärzung erfüllt. Den 25 787711 17 ans 


a mans 


Törkiſche Grenze, den 10, Oktober. Ju b 
Ne. tothe Magazine findet ſich folgender Af 
ſatz: „Ein Maler midchte Stoff zu einem Gemälde 
Ri den haben, hätte er den berühmten Sulloten⸗ 
Chef Konſtantin Bozzaris in der Stellung angetrof⸗ 
fen, in welcher ich ihn, von den Seinſgen umgeben, 
fand, als ich ihn, in Begleitung des General Roche, 
vor einigen Tagen beſuchte. Schon daran gewohnt, 
die griechiſchen Chefs wenigſtens zum größten Theil 
in S met und Seide, reich mit Gold und Silber 
geſtickt, ongethan zu finden, wor ich nicht wenig er⸗ 

ſtaunt, ihn in feinem Bivouac unter einer Pappel 

ſtehend, und in einem fo wenig ausgezeichneten Anz 
zuge zu erblicken, daß ich nicht wußte, an wen ich 
meine Begrüßung richten ſellte. Einfach und beſchel⸗ 
den, wie ſein Korokter, ſtand er vor uns. Ueber 
einer hellblauen Pesgli (Weſte) hing eine weiße Jacke 
von langen Ziegenhaaren. Eine, hinter ihm auf dem 
Graſe niedergelegte Decke, war das einzige Unter⸗ 
ſcheidungzeichen von allen übrigen Kriegern, die in 
tiefem und ernſtem Schweigen faſt ohne Bewegung 
um ihn verſammelt ſtanden. Gleich feinem beruͤhm⸗ 
ten Bruder Marko Bozzaris, dem Leonidas der grie⸗ 
chiſchen Revolution, iſt er von ſtarkem Gliederbau 
und robuſtem Anſehen. Den Kopf zurüuckgebogen 
und mit ernſter Miene empfing er uns kalt, aber 
doch mit einer Art von Herzlichkeit. General Roche 
eröffnete die Unterredung mit der Anzeige, daß der 
franzoſiſche Griechen Comité beſchloſſen habe, den 
Ele des Marko in Soap 221 75 zu 405. 

ozzar s erwiederte: „Et ſey dankbar für den gefaß⸗ 
dad c, uns T 545 fe ee 
unterrichtet werden möge.“ Die Rede fiel dann auf 
die Griechen des, Alterthums, wobei Bozzaris bes 
merkte; „Er habe niemals etwas darüber geleſen, 
aber wohl davon gehdrt.” Als General Roche ihm 
im Komplimentenkone ſagte, doß fein und ſeines 
Bruders Name zur Ewigkeit übergehen wurden, er⸗ 
wiederte er ktocken: „Wir Alle ſuchen nichts weiter, 
als das Wohl unſets n einen Tod 
wie den meines Bruders, wenn wir nicht erlangen, 
was wir ſuchen.“ — General Roche wünſchte au 
wiſſen, ob unter den Sulioten noch wohl einige wa⸗ 
ren, die von den alten Geſchlechtern ihre Abkunft 
herleiteten und ihre Namen führten? Ein ſtatker, 
„neben Bozzorſs ſtehender Maun, antwortete (delt; 
„Das Herz und nicht der Mann macht den Soldo⸗ 
1 770 — Nach einigen andern Gegenftänden kam 
„Noche endli auf en oupt egenſtand ſeines Be⸗ 
ſuches, dit lich gehöriger Eiultitung auf vie Frege 
führte: Ob es acht fur Griechenland in seiner eh 
gen Lage w üſchengwerth ſeyn a 
e ots antwortete 
„Ju! ich gla 


15 


e wage icin Dann ic, 


ürde, einen König 


\ 1 


1 1 4188 37 47 nern 201227 

felbe Frage an die Umſtehenden, und fie erwievekten 
dieſelben Worte, die Bozzaris eben ausgeſprochen 
hatte. Ob dieſe Antworten jedoch wia e 
wahrer Ueberzeugung herfloſſen, oder ob Höflichkeit 
oder gar Verſtellung fie aus ſprechen ließen, will ich 
nicht entſcheiden, Auf dieſen immer gleich ernſten 
Geſichtern war nichts zu leſen, woraus man, für 
oder gegen eine Meinuug hätte ſchließen können. 
Als wie Abſchied nahmen, küßte er uns. Ein Kup 
iſt das größte Freundſchaft⸗Zeichen, das ein Sulioke 
geben kaun.“ — C 


Trieſt, den 17. Oktober. Unſere Zeitung enthält 


Folgendes: Durch Schiffsgelegenheit erfahrt man, 
daß die Griechen befchäftigt waren, Hydra zu befehe 
gen, wo man einen Angriff der zu Alexandrien aus⸗ 
gerüſteten Expedition beſorgte. Ein am 13. hier ‚eins 
gelaufener Schiffer hoͤrte von Napoli di Romania her 
eine Kanonade; er hielt es für Bewillkommnungs⸗ 
ſolven des dort angekommenen amerikaniſchen Ge⸗ 
ſchwaders. N i . „ ut t 
(Vom 18) Alle Nachrichten, die wir von der 
See erhalten, ſprechen von fortwährenden Räubereien 


a Corſacen. Ein Schiff, das wegen Wind⸗ 


ille ſtill liegen mußte, iſt von 4 Miſtiks angefallen 
worden, welche demſelben go Collis Maunfaͤkturwaa⸗ 


ren und mehrere Fäſſer Reis mit Gewalt abnah⸗ 
mien. — Em in 30 Tagen von Calamata hier ange⸗ 
ſt die ganze 


kommener Copitaln berichtet, daß doſelb 
Gegend wieder in den Haͤnden der Griechen ey 5 


Ae hf p‚fe , min? u 
Alexandrien, den 25. September. Der Paſcha 


von Aegypten ſucht auf alle mögliche Weiſe die Pro⸗ iſt 
duktion durch die Anwendung von Maſchinen ergie⸗ 

en. Mit Herrn Thomas Galloway, 
der den Auftrag hat, das Bett des Nil zu reinigen, 
hat er einen Verſuch Em Kleinen vorläufig) verab⸗ 
redet, zur Anlegung einer Papiermühle, die durch 


biger zu machen. Mit 


Thiere in Bewegung geſetzt werden fol, Er iſt ge⸗ 
ſonnen, die Mumien⸗Bandagen als Lumpen dazu zu 
verbrauchen. Beſonders gefällt ihm die Bewegung 


mittelſt Dampfmaſchinen. Neulich iſt bei Kouffanti⸗ 
De | ir oder ſich verheirathet haben, ohne vorgängige gehorige 


nopel eine Kohlengrude entdeckt und dem Paſcha die 
Ho gemacht worden, fir a 
brauchen zu dürfen. Er hat bereits einen 1 
gen Apparat aus London beſtellt, um ſeinen P. 


durch Gas er en zu laſſen, und wenn er damit 


zufrieden iſt, wird er noch drei ähnliche Apparate für 


Cato kommen laſſen. Sein Schwiegzerſohn und die 
- 5 werden feinem ‚Beifpiele ohne i eifel 3 
en. a RER E g 


3 


für . Maſchinag ge⸗ 
| lost 


der Art zu Schulden kommen. laßt, ſich ols entlaſſen an? 


vermischte Nachrichten 


Der Konig don Sochſen hat dem Fufanten Karl 


Jas mund galten he 
dem 5 Mann ihren Tod in den 


g 16. Oktober 
auf den 23. Oktober verlegt worden. 11 8 

In Spanien. iſt ein ſcharfes königl. Dekret gegen 
die Offiziere erſchienen, welche . 


Erkoubniß. Se. Maj. haben ihnen zwar die Strafe 
geſchenkt, aber die erſteren mürſſen ſich entweder von 
Ihren Concubitien trennen, oder ſich binnen a0 Togen 
mit igen ktunen laſſen, und die Frau und Kiuder dert 
letzteren haben keinen Anſpruch auf Penſion. In 317 \ 
uft hat, wer ſich ein Verbrechen oder eine Berfaumnf 


zuſehen, unbe ſchadet der ſonſt noch erfolgenden Strafen, 
ai 


In der Petersburger Zeitung, erhält ein. ns 
bauer eine dffentlicher en weil. m. 
einer bon ihm ne Wee nR X 
Werſte gemacht hat, und 1 Jabr 5 Monat auf Reis 
en geweſen iſt, ohne daß dem Wagen die kleinſte 
; 88 geweſen . 1 1 2722 

Auf der Reiſe von Lima nach Callgo wurde Lad 
Cochrane von einem Räuber ang ale, 1 
ihr Bedienter gut bewaffnet war, ſo war 55 
entſetzt, daß er die Flucht-ergreifen wollte, als Lady 
Cochrane ihm die Piſtolezentuiß und den ex todt 
zu ihren Füßen ſtreckte. Frarzöſiſche DIA r eib 12 
gen die Wahrheit dieſer -Begebenheit, . x 
942 1 u u 17411 n 


— 


Bitte ich zugleich um ihr ferneres- tiges 


1 urge von | ler nach Breslau, mich und meine Kinder 
allen Freunden und Bekannten gehosfanift empfehlend, 
die auftichtſge Verſicherung hinz i ba 


Lie ö 5 
u 9 80 Verwittw. Obriſtl. von re 
1 des N 9 g rn. 
—— —Atterariſche Anzetgen - 
Die Buchhandlung: dom G. A. Ne gahardt in 
Liegnitz empfing ſo A e un/? Erg, 7 
das Taſchen buch „ Vergiß mein nicht“ von 
lauren, für das Jobr 1846. — Ausgabe 
sin feinen franzöſ. cles, Ciaband zu 4 Mahtr: ; 
— reine Ausgabe mit den Erlen Kupferaborücken 
‚u Mtl. 71 Sgr.; eine geringere, Ausgabe 
Au: = ir hu 
Uuch findet man daſelbſt noch alle übrigen bereits 
erſchlenenen Taſchenbücher vortälhig, unter wels 
chen ſich auch das mit dem Jahre 1825 begonnene 


— 60 1 


— 


1 „Geucglogiſche Taſchenbuch der deutſchen gräf⸗ 
BC. aufer, für 1820.“ Preis 15 Sor. 
1 500 f oben genannte Buchhandlung bereit, 
Gelopeiträge zu „Schiller's Denkmal“ anzunehmen. 
1 — 


Bei J. St. Kuhlmey in Liegnitz iſt fo eben ans 
gekommen: 1 — ö 1 . Be " .n > . 122 
„ Ver imeinnicht, ein Toſchenbuch von H. 


„Elauren, für 1826. Leipzig, bei Fr. Aug⸗ 
Leb. — 2 Ahle, 6 Gt. mit beſſtren Berti 
2 Mihlr. mit geringeren Kupfern. 8 
Nur wer in der Welt fa zu Haufe iſt, wer das 
ſellſchaftliche Leben der hoͤchſten wie der Miktel⸗ 
ſtände fo genau kennt, und das menſchliche Herz 
bis ia felne geheimſten Tiefen fo gründlich erforſcht 
hat, kann ſo wahr ſchildern, ſo treu darſtellen, und 
feinen Erzählungen ein fo anziehendes Intereſſe ger 
ben; dorum. find auch die Werke dieſes Verfaſſers 
die geleſenſten unferer Zeit, und darum wird ouch 
vorliegendes, von der Verlagshandlung mit Geſchmack 
reich verzierte Taſchenbuch, ſich einem Jeden ſelbſt 
empfehlen, der einer geachteten m ein, ſeiner 
und ihrer würdiges Andenken zu überreichen wünſcht. 


Bel Ernft Fleiſcher in Leipzig iſt fo eben er⸗ 
ſchienen und an alle Buchhandlungen verſandt (in 
Liegnitz bei J. F. Kuhlmey ſtets vorraͤthig): 
— mer m O r p h e a — 4 3 
Ta ſchen buch 
22 = 9 70 a 2 

1 e eee Dritter Jahrgang. 2% 
Mit acht N r 8 zu Mozarts 
Halt ue ner Zauber . K En 
Taſchenformot. Gebunden mit Goldſchnitt, in Futteral. 

Preis: 2 Rihle. Conv. oder 3 Fl. 36 Ar, Rhein. 

Inbaltg 1. Grof Hockelberg oder der Ritter mit 
der Sichel. Erzählung von Wilhelm Blumenha⸗ 
gen. —. EL, Dempienfibare Geiſt. Launige Erzählung 
von Friedrich Kind, — III. Der Proſelyt. Er⸗ 
⸗zäblung von, Di, Ernſt Raupach. — IV. Der 
„Steundſchaftsdienſt, Elzäͤblüng von K. G. N 
V. Grdichte von A. F. E. Langbein. — VI. 
„Die Entführung. Eine Begebenheit aus dem Carls. 
bade. En Barenin de la Motte Fou⸗ 
Auen geb, pon Brenn e e 
Kupfer: Gallerie von acht Genen aug der Zal⸗ 
berflöte nach Heise Ramberg, N 
2 ſche 15 Jury, S. W. Meyer und Schwer 
gedur th... N 


3 He. 5 W zu 1 
Die zwei erſten Jahrgänge dieſes beliebten. Tüſcheb⸗ 


‚buche ‚welche Kupfer⸗Gallerien aus dem Freif 


und Don Juan lieferten, find beide noch, jeder für 
2 Thlt,, durch alle Buchhandlungen zu bekommen. 
\ g 


In der nger ſchen Verla „Buchhandlung zu 
5 idr Wien, and dd al 9 NE 1 
jungen Cin Liegnitz durch die J. F. Kuhlmehſ 9 
— — r. 
Jahrbuch der häuslichen Andacht und 

Erhebung des gm nd, 5 

von E. v. d. Recke, Adler, Bre ſchnelber, Fulda, 
Gebauer, Gittermann, Haug, Heſekiel, Bir 
. Fa ee & = n S HHHN EG Wag, 
Acker, Schuderoff, Starke, Strac eilodter, Wei 

Wuschel, un begebe, J. S. Vater, 
für das Jahr 1826. 


el, und Fey Herausgeber, J. S. 

Mit Kupfer (von Heiarſch Schmidt) und Muſffbei⸗ 
lage. kl. 8. Preis: 1 Thlr. 12 g Gr. oder 2 Fl. 
42 Kr. rhein. Elegant gebunden und mit vergolde⸗ 
tem Schnitt, 2 Thlc. oder 3 Fl. 36 Kr. rhein. 

Mit Dank erkennt der Herr P wie dle 
Verlagshandlung, die immer erfreulichere Theilnahme, 
welche dieſes Taſchenbuch findet, — Auch der fetzige 
Jahrgang wird, bei Freude und Schmerz, bei dem 
ernſten Blick auf dieſes und auf jenes Leben, zur 
andaͤchtigen Erhebung frommer Herzen beitragen, und 
5 Sinne eine ſehr wohlthuende, 
erfreuliche Gabe ſeyn. Möge es daher in recht viele 
Hände gelangen! Den Weg zu den Herzen wird es 
dann ſchon von ſelbſt finden. 


2 


Bekanntmachungen. 


Obſtbäume⸗ Verkauf. In den ſtaͤdtiſchen 
Baumſchulen find Obſtbäume, nämlich Aepfel, Bir⸗ 
nen und Kirſchen von den beſten Sorten, die Stamm⸗ 
5 bis zur Krone 6 bis 7 Fuß, zu verkaufen. 

iegnitz, den 3. November 1825. 
Die ſtaͤdtiſche Plantagen⸗Deputation. 
3 t 74 


Aufforderung. Alle diejenigen, welche aus dem 
Liegnitzer, Luͤbener, Goldberger und Haynauer Kreiſe 
an das unterzeichnete Domainen⸗ Amt, ſowohl alte 
Domainen-, als ehemals geiſtliche Zinſen in Gelde, 
o wie in natura abzuführen verbunden ſind, werden 
hierdurch oufgefordert, ſolche Lermino Martini d. J. 
anhero abzuführen. Zur Erhebung der Goldberger 
Moltheſer⸗Ordens⸗Commende⸗Zinſen werden ſich die 
Officianten des unterzeichneten Königl. Domoinen⸗ 
Amtes den 21., 22. und 23. November d. J. in 
Goldberg’ wie gewöhnlich eingefunden haben. Zinſen, 
welche bis ultimo November a. . nicht eingegangen 
ſind, werden ſofort durch e 
beigetrieben werden. Liegnitz, den 29. Oktober 1825. 
„onigl. Preuß. Domalnen⸗Amt. Scholz. 
We, e Fre ee ee neee 
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Vall Anzeigen Der F 


findet Sonntag den 6. d. M. 8 Ener 

Luergnitz, den 1. Nobember 1825. 

„ Die Reſſourcen Direction. 
— 6 —— - u 


11% , 
onzert Anzeige Heute, Sonnabend 

15 1 er! adet bas erſte Abonnemente Konzert 
2 zu: Re ſſdurcen Saale ſtult. 
Liegniß, den 8. Nobpe. 1825. Matter 
Arte tes ccd r e Bete, gebe, wasche 
er genheit noch Berlin, geht ſpaͤt 
den 15. Nodbr. c. ab. 3 Liepert. 
= Br 


U 


Woh Ju dem DR; 
Goldberger Straße sub No, 43. belegenen Ruffeſ⸗ 
ſchen Hauſe, iſt dil N 


vom a. Novbr. 1825. 4 


‚Stück: J Holl. Rand- Ducaten I N 
dito Kaiserl, dito Me 983 — 
100 Rt. Friedrichsd'or 133 — 
dito Banco- Obligations -— 92 
dito Staats- Schuld- Scheine 11 — 
dito Prämien- Schuld- Scheine — ] — 
dito Wiener 5 pr. Ct. Obligations] 993 | — 
150 Fl. dito Einlösungs-Scheine|, 42? . 
Pfandbriefe v. 1000 Rt, a — 
dito v. 50 Rt. 331 — 
Posener Pfandbriefe 953 — 
Denn - I! | 44 
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